
., 

unangenehme Genitalwar­
zen auslösen. Andere, soge­
nannte Hochrisikovarianten 
sind dafür bekannt, bösartige 
Tumore, besonders am Ge­
bärmutterhals, im Rachen­
und Analbereich, hervorzu­
rufen. 

Mythenreich 
Das sind die Fakten. Aller­
dings sind diese immer noch 
von Annahmen und reinem 
Unwissen umgeben. Oder ha­
ben Sie nicht gedacht, dass 
eine HPV-Infektion nur den 
weiblichen Teil der Gesell­
schaft treffen kann? 

Um ein für allemal damit 
aufzuräumen, haben wir 

hier einige Mythen zusam­
mengetragen und lassen die 
Fakten für sich sprechen: 

- Nur Frauen mit wechselnden
Sexualpartnern Infizieren sich
mit HPV. Fakt ist: Jede sexuell
aktive Person kann sich mit
HPV infizieren. Auch ohne
wechselnde Partner trägt
man ein Risiko, da sich die an­
dere Person schon in einervor­
herigen Beziehung eventuell
mit HPV infiziert haben kann.

- HPV betrifft nur Mädchen und
Frauen. Fakt ist: Auch Buben
und Männer können auf­
grundeinerHPV-Infektionan
Genitalwarzen und bestimm­
ten Krebsanen erkranken.
Vier von fünf Menschen infi­
zieren sich mittlerweile im
Laufe ihres Lebens mit HPV -
Frauen genau wie Männer.

- HPV muss man nicht ernst
nehmen. Fakt ist: Manche
HPV-Infektionen führen in

Migräne im Fokus 
Symptome. Wie man ihnen aktiv entgegentreten kann 
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D
ie Tochter meiner 
Arbeitskollegin ver­
passt mehrmals in der 

Woche den Unterricht. Sie 
war schon bei vielen Ärzten, 
ihre Übelkeit wird als psychi­
sches Problem abgestem­
pelt", erzählt eine Teilnehme­
rin beim KURIER-Gesund­
heitstalk zum Thema Migrä­
ne. ,,Das ist ein besonderer 
Unfug", antwonet Christian 
Wöber, Neurologe an der 
MedUni Wien. Migräne im 
Kindesalter sei ein häufiges 
Problem, es äußere sich aber 
oft anders als bei Erwachse­
nen: Ohne Kopfschmerzen, 
a8er mit Bauchschmerzen 
und Erbrechen. 

Als häufigster Auslöser 
wird in Studien der Stress ge­
nannt, berichtet Marion 
Vigl, Neurologin im Kranken­
haus der Barmherzigen Brü­
der in Wien. Und: ,.Ein wich-

Vigl: ,,Das ist am Anfang eine 
Investition, eine finanzielle, 
auch eine zeitliche, aber 
man hat dann ein Werkzeug, 
wie man der Migräne aktiv 
entgegentreten kann und ihr 
nicht ohnmächtig ausgelie­
fert ist." Allerdings müsse 
man diese dann auch regel­
mäßig ausüben. 

„Aus meiner Erfahrung 
fordert der Körper bei Migrä­

tiger Faktor sind auch Verän- ne das ein, was man ihm vor­
derungen im Schlaf-Wach- her nicht gönnt oder zuge­
Rhythmus." Ganz wichtig sei steht: Ruhe, Rückzug, ein­
es, die Lösung nicht alleine mal nichts leisten müssen, 
in Medikamenten und in einfach bei sich sein", sagt UJ. 
einem „Behandeltwerden" rike Grabmair, die selbst be­
zu �hen, betont Wöber. troffen ist und Mental• 
,.Das ist natürlich bequemer, coaching und Migräne­
bringt aber langfristig nicht begleitung anbietet. ,,Je bes­
denselben Effekt wie wenn ser man auf sich achtet, um­
man schaut, wo man selbst so mehr Zeit hat man in der 
gezielt gegensteuern kann." Regel, bei den ersten Vorbo­
Sinnvoll sei das Erlernen ten einer Attacke noch etwas 
einer Entspannungstechnik. Gutes für sich zu tun." 
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späteren Jahren zu verschie­
denen Krebserkrankungen. 
Die häufigste Form ist der Ge­
bärmutterhalskrebs. Aber 
Frauen können ebenso an 
Vulva-, Vagina- oder Anus­
krebs erkranken - Männer 
ebenso an Anuskrebs. 

- Frauen, die schon eine HPV­
lnfektlon hatten, brauchen sich
nicht Impfen zu lassen. Fakt
ist: Eine HPV-Infektion hin­
terlässt nicht notwendiger-

weise eine lebenslange Im­
munität. Eine HPV-Impfung 
hilft vor einer neuen Infek­
tion mit allen im Impfstoff 
enthaltenen HPV-'fypen. 

- Eine HPV-lnfektlon Ist harm­
los und geht Immer von alleine
weg. Fakt ist: HPV birgtpoten­
ziell sehr ernste Konsequen­
zen. Dabei stimmt es, dass
sich ca. 90 Prozent der HPV­
Infektionen innerhalb weni­
ger Jahre zurückbilden.Aller-

xualkontakt bietet. 

- Ein regelmäßiger PAP-Test
genügt. um sich vor Gebllrmut­
terhalskrebs zu schützen. Fakt
ist: Der PAP-Test hat.zWar die
Sterblichkeit an Gebärmut­
terhalskrebs in den vergange•
nenS0Jahren um zwei Drittel
reduzieren können. Bei die­
sem Test werden abt;!r aus­
schließlich Zellveränderun­
genaufderGebärmutterhals­
schleimhautfestgestellt. Zell­
veränderungen an Vulva, Va­
gina oder Anus, die ebenso
mit einer HPV-Infektionasso­
ziiert sind, können mit die­
sem Test allein nicht nachge•
wiesen werden.
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KramRf adern? 
Ambulante Behandlung ohne 
Operation und ohne Narkose 
Auch die größten Krampfadern können 
jetzt mit Microschaum behandelt wer­
den. Es genügt eine ambulante lnjek• 
tionsbehandlung um diese Venen zum 
Verschwinden zu bringen. Diese ist zu 
jeder Jahreszeit möglich, Operation, 
Narkose, Spitalsaufenthalt und Kran­
kenstand sind nicht mehr erforderlich. 
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